Die alten Rittersleut

1. In Grunewald im Isartal, glauben Sie's mir, des war amol, do ham edle Ritter g'haust, dene hat's vor gor nix graust. /: Ja, so warns, ja, so warns, ja so warns die alten Rittersleut. :/

2. G'suffa hams, und des nit wia, aus die Eimer Wein und Bier; hams dann alles g'suffa g'habt, dann sans unterm Tisch drunt g'flaggt.

3. So ein früh'rer Rittersmann hatte sehr viel Eisen an; die meisten Ritter, i muá scho sogn, hat deswegen der Blitz derschlogn.

4. Ritt ein Ritter auf ein Roá, war das Risiko sehr groß; hat sein Roß an Hupferer do, lag im Dreck der gute Mo.

5. Hat ein Ritter den Katharrh, damals warn die Mittel rar; er hat der Erk"ltung trotzt, hat sich gräuspert, gschneuzt und grotzt.

6. Magistrate, wie bekannt, gab es nicht im Ritterland; wollte einer etwas haben, lauert er im Straßengraben.

7. Und der Ritter Kunibert setzte sich verkehrt aufs Pferd; wollte er nach hinten sehn, braucht er sich nicht umzudrehn.

8. Und der Ritter Marzipan hat a schwere R�stung an; wollt er sie nicht weitertragen, legt er's auf den Leiterwagen.

9. Und der Ritter Friederich, der wütete ganz fürchterlich, weil in seinem Blechgewand eine Wespe sich befand.

10 Die alt'n Ritter, die warn frech, die trugen einen Frack aus Blech. Und kriegten sie mal eins aufs Dach, gab die Gschicht noch lang net nach.

